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catrin wechler
die topographische reihe von catrin 
wechler beginnt mit „kosmos #1“, der
s/w-fotographie einer handinnenfläche,
die in einer hohen vergrößerung das
innere eines planes füllt. die muskelerhe-
bungen und lebenslinien der hand bilden
eine landschaft, erinnern an berge und
täler, schluchten oder flüsse. lebenslinien
sind ausdruck des individuellen mensch-
lichen schicksals. bevor es den geneti-
schen fingerabdruck gab, war die 
maserung der haut das sicherste indiz zur
identifizierung einer person. die fotogra-
phie zeigt ein körperliches liniensystem,
eine topographie menschlicher persön-
lichkeit, sozusagen. über dieses bild ist ein
feines geometrisches raster gelegt. die
neutrale systematik des rasters sensibili-
siert für das organische liniensystem der
hand. die blaue farbigkeit des rasters 
poetisiert es und die feine geometrie hebt
die materialität, die körperlichkeit der
handfläche hervor.

die arbeit „kosmos #2“ zeigt einen
schwimmer in einem becken, der fast
schwerelos im wasser zu gleiten scheint.
der raum wirkt weit; wie groß das becken
ist, lässt sich nicht sagen. auch über
dieses bild ist ein blaues raster gelegt,
über den kacheln, über dem schwimmer,
über dem wasser. die blauen linien rastern
das foto, nicht aber das motiv. die kartie-
rung am rand gibt dem sich auflösenden
raum nicht wirklich einen halt. sie ver-

stärkt vielmehr den eindruck der weite des
raums. die zahlen und buchstaben wecken
zwar die erwartung  einer orientierung,
geben dem schwimmer jedoch keinen ort.
das gelände dieser topographie ist ein
seelenzustand.
das blaue raster verbindet die beiden
arbeiten „kosmos #1“ und „kosmos #2“.
das raster, die kartierung ist dasjenige 
element, das beide fotographien zu einem
kosmos werden lässt. es weist auf einen
gemeinsamen maßstab hin. da die 
größenverhältnisse in beiden karten
jedoch offensichtlich so unterschiedlich
sind, kann der gemeinsame maßstab kein
äußerer sein.
die dritte karte ist ein stadtplan. die foto-
graphien von ca. 6000 fenstern einer stadt
sind aneinandergereiht zu einem merk-
würdigen gebilde,  wie ein riesiges  haus,
das nur aus fenstern besteht. erst der
gelbe rahmen des plans verweist auf die
größenordnung „stadt“. die weißen fen-
sterrahmen bilden das geometrische
raster dieser topographie. 
zwei spätere arbeiten mit dem titel
„regenfenster“ zeigen das motiv der 
fensterreihen aus einem anderen blick-
winkel. auf den fenstern hat der regen
einen film von regentropfen hinterlassen.
das licht einer späten sommerabendsonne
lässt das fensterglas zu einem spiegel
werden, der aus flüssigem metall zu
bestehen scheint. in den regentropfen
spiegeln sich die fenster des gegenüber-
liegenden hauses. 
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die vielen regentropfen spiegeln immer
das eine und gleiche fenster wider. hier
hat die topographie ein neues raster
angenommen, das raster des regens. 

die arbeiten „strömung #1“ und „strö-
mung #2“ zeigen menschen, die durch
eine transparente röhrenrutsche gleiten.
sie stammen aus einer serie von fotogra-
phien, die in schwimmbädern entstanden
sind.  wenn man in catrin wechlers arbei-
ten nach einer anatomischen topographie
sucht, dann sind diese am ehesten in den
schwimmbad-fotos zu finden. hier bilden
die schwimmenden menschen mit dem
medium wasser eine derartige einheit,
dass sie selbst als organe eines gesamten
erscheinen. während die röhrenrutschen
den unkontrollierbaren bewegungen der
schwimmer einen rahmen, einen halt
geben, lösen sich in der fotoreihe  „ver-
schwimmen“ die körper im wasser auf.
der schwimmer  nimmt keine haltung des
schnellen vorwärtskommens, der fortbe-
wegung ein. vielmehr ist es eine 
bewegung, die an vorgeburtliche bilder
erinnert. auch die zeit scheint hier zu ver-
schwimmen. das motiv hat aspekte von
geburt und tod.

mit dem titel der ausstellung „topogra-
phien“ hat catrin wechler ihre arbeiten
erstmals benannt: „kosmos“, „strömung“,
„verschwimmen“. diese titel geben nicht
nur der einzelnen arbeit eine bestimmte
ausrichtung, sondern sie setzen die bil-
der, pläne und karten auch in ein bezugs-
system zueinander.  (christine fuchs)
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„strömung #1“, 2003, farbfotografie, 110 cm x 70 cm



„kosmos #2“, 1999, digitalprint (farbig), 150 cm x 120 cm



„kosmos #1“, 1999, digitalprint (farbig), 150 cm x 120 cm



„stadtplan“, 1999-2002, pigmentdruck (farbig), 70 cm x 93 cm
> „stadtplan“ (ausschnitt) 





„verschwimmen #1“, 2003, pigmentdruck (farbig), 23 cm x 30 cm
> „regenfenster #2“, 2002, farbfotografie, 73 cm x 110 cm (ausschnitt)





der begriff topographie wird in der 
geographie und der anatomie verwendet.
die geographische topographie beschäf-
tigt sich mit der erfassung und wieder-

gabe eines geländes, mit seinen formen,
den auf ihm befindlichen gegenständen

und  gebäuden. anatomische topographie
ist die lehre von den räumlichen bezie-

hungen der organe und ihrer teile 
im organismus zueinander. 

;:TOPOGRAPHIEN:.
eine ausstellung mit 

betty beier und 
catrin wechler auf dem 

atelierschiff in frankfurt.
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rieselfeld 1996
erde, mischtechnik, kunstharz

100x100 cm, 1997
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lös steril, kunstharz
100x100 cm, 2001

altenwerder 1998
klei steril, mischtechnik, kunstharz

100x100 cm, 1999

xiaolangdi 1999
lös steril, mischtechnik, kunstharz

100x100 cm, 2001

xiaolangdi 1999
lös steril, kunstharz
160x200 cm, 2002



betty beier
seit 1995 begleitet betty beier großbau-
stellen. altenwerder - hamburg,  mühlen-
berger loch - hamburg, potsdamer platz -
berlin, rieselfeld - freiburg, das stau-
damm-projekt xiaolangdi in china sind
stationen, an denen sie abdrücke von
landschaften entnommen hat. die module,
mindestens einen  quadratmeter groß,
fixiert sie dauerhaft in
einem von ihr selbst
entwickelten verfahren
in kunststoff/acryl.

da, wo landschaft  zum
objekt menschlichen
handelns wird, liegen
die elemente  dieser
landschaft offen zu
tage. die landschaft
wird zum abfallprodukt.
alle stoffe sind hier leicht zugänglich, sie
sind  buchstäblich losgelöst. sich als neu-
traler  beobachter der materie zu fügen,
sich auf der baustelle entsprechend neu-
tral zu verhalten, setzt eine  offene und
nicht von vorstellungen besetzte  erwar-
tung und haltung voraus. fern von künst-
lerischen moden geht es ihr hierbei nicht
nur um eine neutrale und künstlerische
fixierung der bodenflächen sondern auch
darum, die  veränderung durch menschli-
ches wirken festzuhalten. 

kein pures abbilden und konservieren, die
dialektik der wirklichkeit wird widergege-
ben. es geht nicht darum verlorene schön-
heiten aufzuspüren, es sind auch keine
kommentare zu bestimmtem erschei-
nungsforum unserer industriegesellschaft,
sondern es handelt sich um bild gewor-
dene dokumente. die zeit anzuhalten und

gleichzeitig auf ihren fort-
gang aufmerksam zu
machen ist betty beiers ziel.

ihre bildobjekte entstehen
mit den vor ort anfallenden
stoffen: erde, sand, pflan-
zen, fundobjekte. all diese
stoffe erzählen die indivi-
duelle geschichte des jewei-
ligen standortes, sie liefern
eine genaue beschreibung

seines aktuellen zustandes, aber auch
seiner historie.

so entstehen unverwechselbare finger-
abdrücke von landschaften und 
urbanisierungsvorgängen.

betty beier





xiaolangdi 1999
lös steril, mischtechnik, kunstharz
110x215 cm, 2002





ein staudammprojekt in xiaolangdi am
huang he, dem gelben fluß. neben dem
weit bekannteren drei-schluchten-stau-
damm am yangtze-river war dies zu
dieser zeit die zweitgrößte baustelle welt-
weit. xiaolangdi war ein kleines dorf in
der provinz  henan, 600 km südwestlich
von peking. 

der gelbe fluß ist ein sogenannter damm-
fluß, der durch sedimentation sein bett
über das umgebende land erhöht und
zwischen selbst geschaffenen dämmen
strömt. der durchschnittliche sediments-
gehalt liegt bei etwa 36kg/m3, spitzen-
werte liegen bei bis zu 600kg/m3. die
sedimentationsablagerungen führen zu
einer erhöhung der flusssohle, die folge:
immer wieder deichbrüche und schwere
überschwemmungen. versuche, den fluß
unter kontrolle zu bringen, gehen bis in
das jahr 2297 v.chr. zurück. um die ver-
heerenden überschwemmungen  zu ver-
hindern, wurden  am huang he viele stau-
dämme gebaut (man setzt hier auf eine
kette von staudämmen); dieser bau ist der
größte am huang he.  vorrangiger zweck
der talsperre ist, neben der stromerzeu-
gung, die verbesserung der hochwassersi-
cherheit am unterlauf des stroms. das
projekt machte die umsiedlung von
180.000 menschen erforderlich. ab okt-
ober 1999 wurde mit der flutung begon-
nen. der stausee soll eine ausdehnung
erreichen, die in etwa der größe der fläche
des saarlandes entspricht.

abb. links: div. fotos von xiaolangdi und xiaolangdi 1999
200x100 cm, 2001, lös steril, mischtechnik, kunstharz
l

xiaolangdi





das mühlenberger loch liegt gegenüber
von blankenese, direkt neben dem dasa-
gelände. es ist ca. 700 ha groß und stellt
ein einmaliges süßwasserwatt vor den
toren hamburgs dar. gleichzeitig ist es das
größte süßwasserwatt europas, seit 1992
als feuchtgebiet von internationaler
bedeutung nach der ramsar-konvention
offiziell anerkannt und unter schutz
gestellt.

dessen ungeachtet wurde im jahr 2000
mit der erweiterung des dasa-geländes
begonnen. eine teilfläche in größe von
170 ha. ist dafür vorgesehen.
unter verwendung von millionen tonnen
sand wird die fläche zugeschüttet und
von stählernen spundwänden zusammen-
gehalten.

die ersten versuche, auf  dieser braungrü-
nen biomasse gipsabdrücke zu nehmen,
schlugen fehl. ein weiteres problem
bestand in der nichtbegehbarkeit des süß-
wasserwatts. 

in experimenten entwickelte betty beier
ein verfahren, das es möglich machte, vor
ort abdrücke zu entnehmen. die Nichtbe-
gehbarkeit löste sie durch ein von ihr spe-
ziell entwickeltes floß. mit diesem kon-
zept erhielt sie die zugangsgenehmigung
zur baustelle.

m
ühlendorfer loch

mai 2001 betrat betty beier erstmals mit ihrem selbstge-
bauten floß die baustelle. es handelt sich dabei um ein
faltfloß,das bei ebbe ausgeklappt wird. dies ist erforderlich,
um keine durch ihre arbeit hervorgerufenen spuren zu
hinterlassen und damit das wasser gleichmäßig abfließen
kann. 
abb. links: div. fotos und mühlenberger loch 2000
algen, fundstücke, mischtechnik, kunstharz

100x100 cm, 2001
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